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HOCHLEISTUNGSKERAMIK FÜR DEN DEFENCE-BEREICH 

Schutzkeramiken im 3D-Druck 

SiSiC – siliziuminfiltriertes Siliziumkarbid 

Maximaler ballistischer Schutz bei minimalem Gewicht — die Hochleistungskeramik für Personen-, Fahrzeug- und 

Luftfahrzeugschutz. 

3D-gedruckte ballistische Schutzkeramiken aus SiSiC 
vereinen extreme Härte und Steifigkeit mit geringem 
Gewicht – und eröffnen durch die additive Fertigung 
Gestaltungsmöglichkeiten, die mit konventionellen 
Formgebungsverfahren nicht erreichbar sind. 
 
Der 3D-Druck ermöglicht komplexe Geometrien mit 
interner Gitter- oder Gradientenstruktur – ganz ohne 
Werkzeugformen. Die gedruckten, porösen SiC-
Grünkörper werden anschließend mit Silizium infiltriert 
und so zu dichten, nahezu porenfreien SiSiC-Bauteilen 
mit einer Dichte von 3,0 g/cm³ veredelt. Der geringe 
Schrumpf von <3 % sichert eine reproduzierbare 
Serienfertigung bei gleichbleibender Maßhaltigkeit. 
 
Das Ergebnis: Schutzkeramiken, die sich dank additiver 
Fertigung erstmals passgenau auf komplexe Geometrien, 
individuelle Anforderungen und kleine Losgrößen 
auslegen lassen – bei kurzen Entwicklungs- und 
Lieferzyklen. 

 

SiSiC-Schutzplatte (Musterbauteil) 

TECHNISCHE KENNWERTE 

Mit unseren infiltrierten SiC-Bauteilen erzielen wir folgende Werkstoffeigenschaften: 

Eigenschaft Wert Einheit 

Dichte 3,0–3,1 g/cm³ 

Wärmeleitfähigkeit (Raumtemperatur) ~150–175 W/mK 

Härte ~2.000 HV 

Elastizitätsmodul (abhängig vom freien Si Gehalt) 330-440 GPa 

Betriebstemperatur Bis zu 1.380 °C 

IHRE VORTEILE  

● Geometrische Freiheit: Komplexe Bauteile mit Hinterschnitten lassen sich ohne Werkzeugformen 
herstellen. Zudem lassen sich individualisierte Designs oder kleine Losgrößen einfach im 3D-Druck 
umsetzen 

● Gewichtsoptimierung bei gleichbleibendem Schutzniveau: Gitter-, Waben- oder Zellstrukturen im 
Bauteilinneren reduzieren das Gewicht gezielt, ohne die Steifigkeit zu kompromittieren – entscheidend für 
Trägerergonomie bei Personenschutz und Nutzlastreserven bei Fahrzeug- und Luftfahrtanwendungen 

● Kurze Lieferzeiten: Ohne Werkzeugbau lassen sich Prototypen in der Entwicklung, kleine Losgrößen in der 
Markteinführungsphase oder Ersatzteile kurzfristig fertigen  

● Skalierbare Fertigung: 3D-Druck im Binder Jetting Verfahren ermöglicht eine skalierbare Fertigung von 
Stückzahlen >10.000 Teilen pro Jahr 
 

EINSATZGEBIETE 

● Ballistische Schutzplatten angepasst an die Trägerergonomie 

● Add-on-Panzerung für Fahrzeuge und geschützte Kabinen 

● Schutzkomponenten für Luft- und Hubschraubersysteme 

● Verschleiß- und thermisch beanspruchte Bauteile in Verteidigungs- und Sicherheitstechnik 
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IHR FERTIGUNGSPARTNER: AM PIONEERS 

AM Pioneers ist 3D-Druck-Dienstleister und Reseller mit Sitz in Esslingen 
am Neckar. Auf unserem hausinternen Maschinenpark fertigen wir 
ballistische Schutzkomponenten aus SiSiC – von der Einzelplatte bis zur 
individuellen Geometrie, ganz ohne Formenbau. 

Zudem unterstützen wir Sie bei der Beschaffung geeigneter 
Anlagentechnologie für eine eigene Inhouse-Produktion – von der 
Potenzialanalyse bis zur Implementierung vor Ort. 

 

Esslingen am Neckar 

info@am-pioneers.com 

+49 (0)711 2525 4388 

am-pioneers.com 

● Auftragsfertigung von SiSiC-Schutzkomponenten auf eigenen Anlagen – inkl. Musterbauteil 
● Beratung zu geeigneten 3D-Druck-Systemen für den Aufbau einer eigenen SiSiC-Produktion 

● Unterstützung bei Systemauswahl, Beschaffung und Implementierung vor Ort 

FERTIGUNGSANLAGE: X160PRO VON DESKTOP METAL 

SiC Grünkörper werden auf Anlagen wie dem 
X160Pro Anlage von Desktop Metal gefertigt. 
Mit einem Bauvolumen von 500 × 800 × 400 
mm zählt das System zu den größten 
verfügbaren Binder-Jetting-Anlagen am Markt. 

Neben technischen Keramiken verarbeitet die 
offene Materialplattform auch Metalle und 
Verbundwerkstoffe. Zudem wird das System u. 
a. für die Fertigung komplexer Sandkerne in 
Gießereien eingesetzt. 

 

X160Pro (Desktop Metal) 
● Bauvolumen: 500 × 800 × 400 mm – eines der größten Binder-Jetting-Systeme am Markt 
● Offene Materialplattform für technische Keramiken, Metalle und Verbundwerkstoffe 

● Einsatz u. a. für ballistische Schutzkomponenten sowie komplexe Sandkerne in Gießereien 

Weitere Informationen: am-pioneers.com/x160pro 

Individuelle Geometrien, Materialqualifikation und Musterfertigung auf Anfrage. 

https://am-pioneers.com/x160pro/

